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Neue Funde
von Malthodes vincens GREDLER 1870
und Lacon lepidopterus (PANZER 1801)
in Kärnten und Osttirol (Coleoptera:

Cantharidae bzw. Elateridae)
Von Alois KOFLER

Mit 2 Abbildungen

Z u s a m m e n f a s s u n g : Für Malthodes vincens GREDLER 1870 werden drei Funde aus Osttirol und ei-
ner aus Kärnten mitgeteilt. Die alten Literaturangaben dazu werden erwähnt (Coleoptera: Canthari-
dae, Malthinini).
Für Lacon lepidopterus (PANZER 1801) werden zwei Funde aus Osttirol und der Erstfund aus Kärnten
veröffentlicht (Coleoptera: Elateridae).

S u m m a r y : New finds of Malthodes vincens GREDLER 1870 and Lacon lepidopterus (PANZER 1801) in
Carinthia and East Tyrol (Coleoptera: Cantharidae, Elateridae).
Three finds of Malthodes vincens GREDLER 1870 are submitted of East Tyrol and one find of Carinthia.
Old details of literature are mentiond (Coleoptera: Cantharidae, Malthinini).
Two finds of Lacon lepidopterus (PANZER 1801) from East Tyrol and the first find from Carinthia are
published (Coleoptera: Elateridae).

E I N L E I T U N G

Offenbar als Würdigung seines Namenspatrons, des hl. VINZENZ (ViNCEN-
Tius) von Lérins bei Nizza in Südfrankreich, und nomenklatorisch abgewan-
delt, hat der Franziskanerpater, Guardian und Gymnasialdirektor Vinzenz
GREDLER in Bozen/Südtirol seinen Malthodes aus Judikarien benannt (KLE-

BELSBERG 1955, LAGEDER 1962, Bibliographie FUSZENEGGER 1962).

E R G E B N I S S E

Nach HORION 1953:73 und nach Kenntnis der derzeitigen Verbreitung ist M.
vincens südostalpin verbreitet: „Südtirol-Venetische Alpen: nach PORTA 1929-
Belluno - Mt. Serva, teste Hicker." Für Südtirol ist nur ein neuerer Fund bei
PEEZ U. KAHLEN 1977:226-227 angeführt: „Altpragsertal in den östlichen
Dolomiten auf dem Weg zur Roßalm bei 1500 m auf Schotterreiße von Lat-
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sehen geklopft, 1MW, 24. 8. 1971 (PEEZ) . . . In den Südalpen und Südkärn-
ten wurde diese Art sehr vereinzelt und selten gefunden." - Der zitierte Fund
ist in ZooDAT-Karte (Tiergeographische Datenbank Österreichs) eingezeich-
net, dort werden auch Funde aus den angrenzenden Gebieten berücksichtigt.
— Aus Südkärnten meldet PROSSHN 1910:244 die Art erstmals: „Diese seltene
Art, bisher aus Südtirol bekannt (was damals noch stimmte, der Verf.), findet
sich vereinzelt bei Klagenfurt (Sattnitz, Grafenstein) auf Haselgesträuch."
Nach heutiger Sicht dürfte diese Angabe der Fundumstände nicht stimmen
(s. u.). HÖLZEL 1951:150 meldet den zweiten Fund: „Karawanken: auf der
Hoffmannsalm aus üppigem Graswuchs in Anzahl gekätschert, 30. 8. 1949
(H.)." Beide Angaben wurden bei HORION 1953:73 und HORION 1951:226
übernommen. Trotzdem fehlt die Art bei WITTMER 1979:40 ff., LoHSE u.
LUCHT 1992:12 ff, und daher auch bei LUCHT 1987:148-149 und KOCH
1989: 39—42. Die Ergänzung bleibt einem Nachtrag vorbehalten.

Neufund in Kärnten: „Pleschitz 11 .8 . 1965, IM, leg. HÖLZEL", Beleg am
Landesmuseum Kärnten. Die Art wurde bei KoFLER u. MlLDNER 1986:218
wegen Unsicherheit bei der Bestimmung noch nicht berücksichtigt. Die „Ple-
schitz" ist ein Höhenzug (943 m) zwischen Gian- und Görtschitztal, bei
Schloß Mannsberg in Ostkärnten; damit auch der erste Fund nördlich der
Drau. Das Gebiet war eiszeitlich nicht devastiert, ist eine Wärmezone mit
zahlreichen interessanten Arten (mdl. Mitt. Dr. P. MILDNER).

Neufunde in Osttirol: alle im Bereich der Lienzer Dolomiten, 1000—1200 m.
Oberhalb der Luggauer Brücke bei Thal im Drautal, 31. 8. 1981, 2MM, leg.

ZOGUT - Ti irgup. Urtata* Onterreicta
4692 MALTH0ŒS VINCENS 6REDLER
Fundaeldungen aus Oesterrelch

Abb.
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FundMldungen aus O e s t e r r e i c h
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Abb. 2

Dr. W. SCHEDL, von Tanne geklopft, Belege in coll. m., 1 Ex. vid. WITTMER
1986; Klammbrücke am Beginn des Kerschbaumertales, 26. 8. 1992, IM, leg.
Koi'LER, von kleinwüchsigen Föhren gestreift; Lavanter Almtal südlich Lavant
bei Lienz, 8. 8. 1993, IM, leg. H. DEUTSCH, Lichtfang, Beleg in coll. m.
Malthodes vincens GREDLER 1870 ist also eine i. w. südostalpin verbreitete Art,
die wenigen Streufunde liegen in montanen Lagen, offenbar ist sie gebunden
an das Vorkommen von Nadelwald, nicht aber an Fichte.

Alle fünf mitteleuropäischen Arten der Gattung Lacon CAST., 1836 (punctatus
(HBST., 1779), lepidopterus (PANZ., 1801), fasctatus (L., 1758), queneus (HBST.,
1784) und compenus (GYLL., 1808), nach LuCHT 1987:158) (= Adelocera n.
REITTER, HORION U. a., in dieser Gattung verblieb nur mehr der häufige A.
taurina (L., 1758)) sind selten bis sehr selten, vielfach sind nur ältere Mittei-
lungen bekannt, die Bionomie und Ökologie wären erst noch näher zu erfas-
sen. Schon KIESENWETTER 1863:233 schreibt zu Adelocera kpidoptera: „In
Deutschland vom Norden bis nach dem Süden hin, aber sehr selten, unter der
Rinde alter Stämme." Eine detaillierte Auflistung und kompilatorische Wie-
dergabe aller Einzelheiten zu den heimischen Arten scheint nicht zielführend,
daher ist die Beschränkung auf die Berichtart einfach opportun.

Die faunistischen Literaturangaben zu L. lepidopterus und allfällige Mitteilun-
gen zu den näheren Fundumständen scheinen auf Zufallsfunden zu basieren.
Neufund für Kärnten: Mölltal, Obervellach, IM, 24. 5. 1992, Ortsteil Rau-
fen, auf der Kirchen-Einfassungsmauer oben kriechend, leg. et coll. KOFLER.
Nach den vorliegenden Unterlagen bisher aus Kärnten nicht bekannt.
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Funde aus Osttirol: Defreggental, oh'ne Datum (etwa 1937); Hopfgarten,
1 Ex., leg. KoNECZNl, in coll. m. — Lienz-Umgebung, Kapaun bei Dölsach,
Juni 1974, leg. FRICK, Nr. 438, 1 Ex., ex coll. Defregger in coll. m. - Anga-
ben zur Lebensweise fehlen. - KOCH 1989:70 faßt zusammen: „Stenotop-silvi-
col-corticol; Nadelwälder; unter vermulmter Rinde von Stubben, Klaftern
und Stämmen von Koniferen und auf deren Holz.

Die beigefügte Karte der ZOODAT-Tiergeographische Datenbank Österreichs
weist zu L. lepidopterus Nr. 4995 nur Funde vor I960 aus folgenden Bundes-
ländern aus: Oberösterreich (4), Südwestliches Niederösterreich (1).
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